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britspotting 08 – das Festival  
9. Britisch-Irisches Filmfestival in Berlin vom 10.-16. April 2008  
 
Ein vielfältiger Überblick über britische und irische Filme wird das Publikum im April 08 in 
Berlin begeistern. 
 
Vom 10. – 16. April 2008 werden beim britspotting Filmfestival über 15 Spiel- und 
Dokumentarfilme und mehr als 40 Kurzfilme in den Berliner Programmkinos Filmtheater 
Hackesche Höfe und fsk - Kino am Oranienplatz gezeigt. Als „British Independent Film Festival“ 
wurde britspotting im Jahr 2000 gegründet und hat sich im Laufe der Zeit zu Deutschlands 
wichtigstem Festival mit Produktionen aus Großbritannien entwickelt. Da seit 2004 der Blick auch 
auf das irische Filmschaffen gerichtet ist, steht britspotting heute für „British and Irish Film 
Festival“. 
 
britspotting versteht sich als eine alljährliche Werkschau über das Filmschaffen in England, 
Schottland, Wales, Nordirland und Irland und präsentiert der deutschen Filmöffentlichkeit junge 
und oft hier noch unbekannte Filmtalente. Es werden auch ausgewählte Filme renommierter 
Regisseure gezeigt.  
 
Im Langfilmwettbewerb treten dieses Jahr wieder sehr viele unterschiedliche Filme an. Unter 
anderem wird der Thriller „Jetsam" von Simon Welsford gezeigt, der in den USA und 
Großbritannien bereits auf mehreren Festivals begeistert aufgenommen wurde. Ein weiterer 
Beitrag ist das Drama „Unrelated" von Joanna Hogg, das bereits auf dem Londoner Filmfestival 
mit dem FIPRESCI Prize 2007 ausgezeichnet wurde. Des weiteren läuft die Komödie „Special 
People" im Wettbewerb, ein einfühlsam-ironischer low budget-Film, der auf dem gleichnamigen 
Kurzfilm des Regisseurs Justin Edgar basiert. Der Wettbewerbsfilm „Kings" von Tom Collins, ein 
Sozialdrama, greift die persönliche Dimension der irischen Arbeitsmigration nach England auf. 
Der Dokumentarfilm „The English Surgeon" von Geoffrey Smith über einen Londoner 
Neurochirurgen steht ebenfalls im Wettbewerb, zusammen mit „In prison my whole Life“ von Marc 
Evans; einer neuen Dokumentation über den zum Tode verurteilten schwarzen 
Bürgerrechtsaktivisten Mumia Abu-Jamal. 
 
Weiterhin präsentiert britspotting auch dieses Jahr fünf Kurzfilmreihen. Die Filme der drei 
thematischen Reihen „Out of the Ordinary“, „Family Ties“ und „Mixed Bag“ und experimentelle 
Kurzfilme konkurrieren um den Kurzfilmpreis. Eine Sonderreihe befasst sich mit queer-
feministischen Performance-Praktiken.  
 
Das Begleitprogramm zum Festival bietet Diskussionen an zwei Treffpunkten. In der Festival-Bar 
in den Hackeschen Höfen trifft man sich vor und nach den Filmvorführungen mit den 
Filmschaffenden und Filmbegeisterten, um sich über das Gesehene zu unterhalten. In Kreuzberg, 
nah beim Festivalkino fsk, ist die Kneipe „Tante Horst" der Anlaufpunkt für CineastInnen. Dort wird 
vom 1. bis zum 20. April zudem eine Ausstellung zu britspotting 08 gezeigt. Am 12. April 08 
beteiligt sich britspotting auch an der "Langen Buchnacht" in Kreuzberg mit einem Reading im 
Festival-Café "Tante Horst". 



 
Unter dem Motto „Tanzen statt Sitzen“ finden die britspotting begleitenden Partys statt. Am 29. 
März 08 gibt es im BangBang-Club in Berlin-Mitte die Warm up-Party mit britischen Bands und mit 
BritMusic von den DJ’s des Karrera-Club. Nach dem Eröffnungsfilm am 10. April 08 lädt das 
Festivalteam zur "Opening Night—Party" in den Schokoladen Mitte ein, um den Beginn des 
diesjährigen britspotting Filmfestivals gebührend zu feiern. Der "Club des Femmes" feiert seine 
shortfilm-Reihe am 14. April 08 bei der Frauenparty im Möbel Olfe, Berlin-Kreuzberg. 
 
Nach dem Festival in Berlin geht britspotting mit seinen Filmen auf Tour. Vom 24.- 27. April 
werden diese im Kölner Filmhaus zu sehen sein. Und vom 1.-7. Mai zeigt sie das Corso Kino in 
Stuttgart. Ausgewählte Filme werden zudem in der Sektion "School of Life" Ende April 2008 
während der Schulfilmwoche in Potsdam in Zusammenarbeit mit dem Filmmuseum Potsdam 
aufgeführt.  
 

Weitere Informationen unter: http://www.britspotting.de. 

Für Nachfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  

 

Kontakt Helga Egetenmeier 
Helga@britspotting.de 
Tel: +49 - (0)162 88 45 965 

Carolin Schröder 
Carolin@britspotting.de 
Tel: +49 - (0)179 539 20 30 

 


